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Aeue horizmle.
(Aus der Sommerfrische .)

Die Glut des Erntemonats , in diesem Jahre 11 des
Heils angekündigt durch die amerikanische Hitzwelle ,
verstärkt durch die angesammelte Backofenglut der
osteuropäischen Ebene , treibt noch mehr Menschen wie
sonst, in die Berge hinauf , in den Hochwald der
Tannen , an die Gletscher , hinaus aus den engen
Strahenzügen der modernen Stadt , die wie ein glut¬
speiendes, in schmale Schluchten zerteiltes Felsen -
Aateau aus der Vogelschau sich ausnimmt . Dort
droben tauchen neue Horizonte auf , näher ist der
funkelnde Nachthimmel , und mächtig der Drang zur
Unendlichkeit, zu den Riesenprojekten , die unser Zeit¬
alter der großen Technik gebiert . Frei schweift die
ungebundene Phantasie auch durch die Räume der
Zukunft , die alles nur noch Denkbare in Tat umsetzt.
Während noch ein Jahrzehnt nach Gustav Frey¬
tags Journalisten allsommerlich durch die Spal¬
ten der Zeitungen in den ereignisarmen Hundstagen
sich die Riesenseeschlange wälzte , tauchen jetzt mit fast
ebensolcher Regelmäßigkeit Riesenpläne aus dem brü¬
tenden Hirn auf wie unter der Zaubergewalt eines
Mittagsgespenstes .

Die astronomisch gerichteten Naturen erdenken sich
Reiseziele , die noch jenseits der heutigen Mög¬
lichkeiten liegen , für die die großen Rekorde der Flie¬
ger- nur bescheidene Ergebnisse sind, und wäre es ein
Flug über den Ozean , zum Nordpol oder über das
innerste und dunkelste Afrika . Der Mars liegt von
den Planeten so nahe , das ist das beliebteste Aus¬
slugsland der Zukunftsreisenden , für die der Globe¬
trotter ein überwundener Standpunkt ist . Er hat
jene rätselhaften Kanallinien , die man für ein
wunderbares Bewässerungssystem erklärt hat , das
Werk einer unendlich reifen und großzügigen Kultur .
Dahin , dahinl Es kommt nur darauf an , sich ziel-
bewußt aus dem Reiche der Schwerkraft der Erde
zu entfernen und dann Marssegel auszuhissen , dann
fliegt es von selbst. Das Problem stellen , heißt ja
die Problemlösung sicher vorbereiten . Die höhere
Aviatik wird der entdeckungslüsternen Menschheit
uicht fehlen .

Aus den großen Städten wandert mit in die
Berge die Angst vor der Wohnungsnot und
vor der Ernährungsfrage . Das erste Problem
erzeugte in Amerika , dem Lande der unbegrenzten

^Möglichkeiten , das Projekt einer enorm ausgedehn¬
ten und enorm gesunden Stadtanlage ; man denkt
gleich an dreizehn Millionen einstiger Einwohner .
Begnügte man sich bisher mit dem Bau der Wolken¬
kratzer , die doch recht ihr Uebles hatten , so soll an
die Stelle der Vertikale die Horizontale treten . Luft
und Licht , nicht in ungemessenen Stockwerkhöhen , dazu
Wasserläufe und grüner Wald und weite Wiesen¬
gründe sollen dem Zukunftsbürger in reicher Fülle
werden ; die modernen Mittel der Raumüberwindung
werden es gestatten , aus den dichtbesiedelten Ge¬
schäftshaus - und Fabrikbezirken die arbeitenden und
schassenden Menschen weit hinaus zu führen , wo
weder Staub noch Lärm ist und die freundlich
blühende Natur um Haus und Hof walten kann .
Prinzipiell ist natürlich zugegeben , daß ein Industrie -
voll am besten massenhaft zusammen siedelt, wie es
die Gesetze der Arbeitsteilung und Arbeitsgemein¬
schaft gebieten . Höchste Arbeitsleistung mit höchster
Krafterhaltung des Arbeiters und mit höchstem reinen
Daseinsgenuß vereinigt , das ist gewiß ein Ziel , aufs
glühendste zu wünschen , und man mag sich gern
denken, wie die organisierende Phantasie mit einer
solchen Idee spielt , so wie etwa ein anderer über
einer neuen Schachaufgabe sich versinnt . Der Be¬
bauungsplan für das wachsende Chicago will bekannt¬
lich mit solchen Riesendimensionen abgemessen sein .
Wir haben ja höchstens das amerikanisch zunehmende
Mannheim , aber das ist doch noch kleiner Stil .
Versäumen wir wenigstens nicht , wo Bahnhofs¬
verlegung begrenzte Möglichkeiten schaffen, mit einer
vernünftigen Bauordnung jene allgemeinen Ideen
zu verbinden .

In den Sommerfrischen , wo bald das kleinste Dörf¬
chen belegt ist, mag den denkenden Tischgast wohl
die Frage bedrücken , woher noch die Forellen , die
gute Milch , der reine Honig usw . für so viel Leute
kommen sollen , aber bedrohlicher naht die entsetzende
Frage , woher die Nahrung für diese schon in Deutsch¬
land um eine jährliche Million wachsende Bevölkerung
zu nehmen sei . Kongresse für Rassenhygiene befassen
sich mit Neomalthusianismus — sind eine entsetzliche
wissenschaftlich - künstliche Formulierung für den
Wunsch nach gesunden Kindern , die in unserm Volke
recht gedeihen , nicht zu viel , nicht zu wenig . Andere
berechnen schon ängstlich die Menge der Brotsrüchte ,
die die Erde bieten kann — und bringt uns die
Hitze keine Teuerung , kein Notjahr — man berechnet
mit bedenklicher Miene , wie gar schon die Nordsee
beginnt ausgefischt zu werden , wie die großen Jagd -
gründe in Afrika oder in den Eismeeren bald nicht
einmal Exemplare für zoologische Gärten oder Mu¬
seen liefern können . Da wendet man r--b an die
Moderne Chemie , die auch Tierzellen wuchern
und wachsen lassen kann . Sollte es ihr nicht mög¬
lich sein , die Holzfaser so zu präparieren , daß sie
wie andere pflanzliche Stoffe ein Nahrungsmittel für
Menschen hergibt , und so Birke und Eiche in einen
rechten Brotbaum zu verwandeln . Rehe und Ziege
uagen gern an der Baumrinde , in Kriegsjahren
haben ganze Volksstämme aus Rinde sich Brot ge¬
wacht ; ist das nicht ein Fingerzeig der instinktiv
waltenden Natur für die Ernährungsmöglichkeiten
der Menschheit ? Welche Aussicht für das unbegrenzte
Wachstum sattfröhlicher Kinder ? Echtes August -
Mtzenpröblem ! Einstweilen wollen wir es uns so
schmecken lassen , so lang « es geht .

Und nun neue weite Horizontale , ins Endlose sich
dehnen ! Wie gerne redeten wir mit Kolonial -
enthusiasten von Deutschmarokko , von einer großen ,
Außen , deutschen Binnenprooinz in Afrika . Diese
Horizonte wirken wie ein Alpdruck , aber die Zeit oer -
mngt überhaupt so gerne nach neuen Horizonten .
" >s ich doch neulich in einer sogenannten Frauen¬

zeitschrift von neuen Horizonten männlicher Erotik .
Es ist doch manchmal , als ob ein Kinematographen -
publikum halb gedankenlos neue Bilder verlangt ,
„was Neues , was Neues "

, nur um die Zeit zu ver¬
treiben . Und darin liegt ein Zeichen ermattender
Kulturkraft , als ob die inneren Säfte nicht mehr
ausreichen für kommende Generationen . Es ist
eine ernste Sache . Man hat so lange an den
Grundlagen unserer Gesittung kritisch untersucht , hat
seziert und analysiert , hat so viel Scheidewasser ver¬
braucht , bis die innere Gewißheit von unserm Da¬
sein schwand, das einfache Glaubenkönnen . So hat
jüngst ein geistreicher Theologe die Zukunftsmöglich¬
keiten des Christentums bedacht , hat nach neuen
kirchlichen Formen , neuen Auffassungen gesucht, un¬
befriedigt von allem was da ist . Man zerbröckelt
den Bau der alten Kirchen und kann sich doch nicht
von ihnen trennen , in ihren Ruinen will man Not¬
hütten bauen . Dabei überkommt diese Denker wohl
die matte Vorstellung vom Greisenalter unserer ro¬
manisch -germanischen Kulturwelt , die keine neuen
Wette mehr heroorbringen könne . Wie anders der
Orient , der sich geruhig seines jahrtausend alten Be¬
sitzes freut , ohne Aenderung zu begehren . Wir aber
schauen überreizt und neuigkeitslüstern nach neuen
Horizonten aus , über die ein neuer Kultuttag
herüberkommen könnte , wenn ein Völkersturm eine
Horde , die ihrer Zukunft sicher bis dahin ihre Eigen¬
art hegt , auf die Fluren einer sinkenden
Kultur treibt , welche schon an Herzoerkalkung
leidet und ihrem Untergange langsam entgegen
schreitet . Aber wo sollten wir eine solche neue Kultur¬
nation für die Zukunft einstweilen suchen, etwa im
Osten , woher das Licht kommt , bei den Gelben , in
Tibet oder bei den Unverbrauchten in Afrika oder im
Inselgewimmel der Südsee ? Doch das sind Seifen¬
blasen einer überhitzten Phantasie , die aber auch in
ernsthafte wissenschaftliche Blätter hineingeraten , wenn
sie eine gelehrte Etikette tragen .

Nicht solch künstliche Sache findet mit dem Tele¬
skop der Studierstube , sondem eher im Waldes¬
rauschen und am raunenden Quell ein naiv traum¬
wandelndes Gemüt des echten Künstlers , das in sei¬
nen eigenen Tiefen unendliche beglückende Schätze
findet und aus unserer Natur und Kultur Ewig¬
keitswerte hinuntetträgt in das hastende Maschinen -
getttebe der Großstadt .

Fr . Roder ich

Aus dem Stadtkreises
Lude der Hihperiodei Der Witterunasumschlag ,

den wir vorgestern ankündigten , ist in der Tat gestern
eingetreten Nach einer ziemlich schwülen Nacht — das
Thermometer fiel nur bis 17 Grad Celsius — und
einem wolkenlosen Morgen bewölkte sich im Laufe des
Vormittages der Himmel und die Sonnenbestrahlung
wurde mehr und mehr abgehalten . Um die Mittags¬
zeit schien es , als ob doch die Sonne nochmals siegen
sollte , aber bald wurde die Bewölkung noch stärker
und nach 4 Uhr war der ganze Himmel mit dichten ,
schwarzgrauen Regenwolken überzogen , ein Bild , das
wir wirklich schon sehr lange nicht mehr schauen
konnten . Dadurch , daß der Sonnenschein abgehalten
wurde , war eine Abkühlung die notwendige Folge ;
doch wurde diese noch bedeutend verstärkt durch den
heftig einsetzenden Nordwestwind , der gegen Abend
bereits stürmisch wurde . Entsprechend dieser Wit¬
terungserscheinungen fielen die gestrigen Temperatur¬
messungen aus . Morgens 8 Uhr zeigte das Thermo¬
meter 19 Grad Celsius , mittags 12 Uhr 25 Grad
Celsius und um 2 Uhr 25,5 Grad Celsius , damit war
das Maximum des gestrigen Dienstages , das also
fast 7 Grad niedriger ausfiel , als dasjenige des Bor¬
tages , erreicht . Die Temperatur fiel nämlich bis
4 Uhr bereits auf 22,8 Grad Celsius zurück . Ge¬
witter gingen gestern und vorgestern vielfach teil¬
weise auch in Baden , nieder . Die Wetterlage ist jetzt
folgendermaßen : Die nordöstliche Depression hat ganz
Mitteleuropa in ihren Bereich gezogen und den Hoch¬
druck nach dem äußersten Nordwesten hin verdrängt .
Unter dem Einflüsse des Minimums ist statte Be¬
wölkung eingetreten , ferner hat stürmische Luft¬
bewegung aus Nordwest eingesetzt . Dadurch ist
überall eine Abkühlung , die meist durch Gewitter oder
Regen eingeleitet wurde , ersolgt . die bisher in Skan¬
dinavien , Rußland , England , Norddeutschland , Bel¬
gien und der Schweiz am kräftigsten war . Aus¬
gesprochene Hitze herrscht nur mehr in Italien , Spa¬
nien und Südfrankreich . In allen Gebirgen ist gleich¬
falls ein Temperatursturz zu verzeichnen .

Zur Milchpreiserhöhung . Im Saale der Restau¬
ration Ziegler fand gestern mittag eine Versammlung
der Milchhändler von Karlsruhe und Umgebung
statt . In der Versammlung wurde zum Ausdruck
gebracht , daß die gegenwärtig herrschende Milchnot
nicht allein auf die herrschende Trockenheit , sondern
zum Teil auch auf „künstliche Preistreiberei " zurück¬
zuführen sei. Die Milchhändler erklärten , daß es
zurzeit nicht möglich sei , sich der Preissteigerung zu
widersetzen : ferner erwarten sie von der General¬
direktion der Großh . Bad . Staatseisenbahnen , daß diese
dem Verlangen nach Verbilligung der Fracht
für frische Milch Rechnung trägt . Die Versammlung
beauftragte den Vorstand der Bereinigung der Milch¬
händler , neue Milchzufuhrquellen zu suchen, damit
jeder weiteren Preiserhöhung vorgebeugt werden
kann .

Die Postwertzeichen -Automaten , die ohne viel Auf¬
enthalt dem markenbedürftigen Publikum gestatten ,
sich selbst zu bedienen , die auch ohne sich um Dienst¬
stunden zu kümmern , am Abend und am Sonntag
nach Schalterschluß mit immer gleicher Bereitwillig
keit zur Verfügung stehen , haben sich rasch einge
bürgert und unentbehrlich gemacht . Tausend Post
wertzeichen - Automaten sind jetzt in Deutschland in
Betrieb : davon gehören der Reichspostverwaltung 57s
Stück . Diese verausgabten über M /4 Millionen Frei
marken zu 5 über 10 )4 Millionen Marken z >.
10 ^ und 10 )4 Millionen Postkarten , zusammen
nahezu 48 Millionen Wertzeichen . Auf die Reichs

Hauptstadt entfallen 120 Automaten , die sich auf ver¬
schiedene Postämter , Bahnhöfe , Gerichte und andere
verkehrsreiche Plätze verteilen . Die Briefmarken -
Automaten sollen nun weitere Verbreitung finden ; so
wird z . B . beabsichtigt , sie aus Truppenübungsplätzen
und sonstigen verkehrsreichen Punkten , die vom Post¬
amt entfernt liegen , aufzustellen . Interessant ist die
amtlich festgestellte Tatsache , daß der Ausfall beim
Handverkauf der Marken usw . (am Schalter ) 0 .08
Prozent beträgt , beim Automatenverkauf dagegen (in¬
folge betrügender Manipulationen ) nur 0 .005 Proz .

Rückgang der Polizeistrafen . Nach den amtlichen
Ermittelungen sind !m Jahre 1910 bei den Bezirks¬
und Bürgermeisterämtern insgesamt mit 170810 An¬
zeigen 176123 Personen wegen polizeilicher Ueber -
tretungen angezeigt worden . Gegen das Vorjahr , in
dem 174 782 Anzeigen mit 181063 Angezeigten ein¬
liefen , ist eine Abnahme von 3972 oder 2ZA Anzeigen
und 4940 oder 2,8 ?L Angezeigten zu verzeichnen .
Bestraft wurden im Berichtsjahr 146 816 (83,4 A
sämtlicher Angezeigten ), d . s . 4328 weniger als im
Jahre 1909 . Es kommen im Jahre 1910 auf 100
Einwohner 8,8 Angezeigte und 7P Bestrafte gegen
9,0 Angezeigte und 7,5 Besttaste im Jahre 1909 .

Doppelkonzert . Heute Mittwoch abend 8 Uhr sin¬
ket im Stadtgarten bei günstiger Witterung ,
bei ungünstiger Witterung in der Festhalle , ein
Doppelkonzert statt , gegeben von dem Deut¬
schen Männer - Doppelquartett Luipold .
das nur aus ersten Solisten -Opernsängern deutscher
Opernbühnen besteht und hier noch aus früheren
Konzerten im besten Ansehen steht . Dazu konzertiert
die Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe
unter Leitung des stellvertretenden Kapellmeisters
Hugo Schumann .

Geburtstagsfeier des Kaisers von Oesterreich .
Wir wir erfahren haben , soll die anläßlich des Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich
vom Oesterreich - Ungarischen Hilfs¬
verein e . V ., hier , am 18. August veranstaltete
Festlichkeit im Stadtgartentheater in
würdiger Weise den hohen Anlaß feiern . Die an die
allerhöchsten und hohen Herrschaften ergangenen
Einladungen werden zwar unter der jetzigen Hoch¬
saison zu leiden haben ; trotzdem ist der Zuspruch ein
äußerst reger , was ja bei dem Programm , das ein
nachfolgendes Stadtgartenfest in Aus¬
sicht nimmt , kein Wunder ist. Da der Reinerlös
der Wohltätigkeitskasse des Vereins zu-
sällt , wünschen wir ihm ein besonders volles Haus .

Verhaftet wurde ein lediger 22 Jahre alter T .se¬
zier von hier , der verdächtig ist, in der Nacht zum
14 . August einem Kollegen , wahrend dieser auf 'dem
Lutherplatz schlief , ein Portemonnaie mit 40 -4t In¬
halt entwendet zu haben . ^

Aus Vereinen und Versammlungen .
ei . Touristenverein der Naturfreunde . Der in

Wien 1895 gegründete Touristenverein „Der Natur¬
freunde "

, der dort seinen Zentralsitz hat und in ca . 120
Ortsgruppen , von denen über 20 in Deutschland sich
befinden (u . a . Karlsruhe , Konstanz , Kempten , Mün¬
chen u . a . O.) , rund 15 000 Mitglieder zählt , besitzt seit
zwei Jahren auch in Karlsruhe eine Ortsgruppe
die gegenwärtig nahezu 200 Mitglieder hat . Die
Leitung der hiesigen Ortsgruppe hatte aus Montag
abend den Gründer des Hauptvereins und Präsiden¬
ten desselben , Herrn Alois Rohrauer -Wien , zu einem
Borttag über das Thema : „Der Wert der
Touristik für den Arbeiter " gewonnen , der
im Zieglerschen Saale in der Bahnhofstraße
stattfand und gut besucht war . Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch den hiesigen Ottsgruppenvorstand
Westermann , nahm der Vortragende , eine mittelgroße
untersetzte kräftige Gestalt in weißem Haare , das
Wort , um in anheimelnden gemütlichen Wiener Dia¬
lekt und in von großer Wärme und Begeisterung ge¬
tragenen Ausführungen den hohen Wert des Wander¬
sports im allgemeinen und speziellen zu behandeln .
Nicht als Sport allein sei die Touristik zu bettachten ,
sondern sie bedeute auch ein hohes Kulturmittel , ins¬
besondere wenn sie vernünftig und mit offenen Augen
betrieben werde . Nach Darlegungen über den allge¬
meinen Wett der Touristik in gesundheitlicher und
ästhetischer Hinsicht, den Wert der Touristik für die
Bildungsbestrebungen , der Volkswirtschaft , ging Re¬
ferent auf den besonderen Wert des Wanderns für
die Arbeiter über , das diesen aus engen , dumpfen
Wettstätten , aus oft schlechten ungesunden Woh¬
nungen hinausführe auf die freien Bergeshöhen , wo
der Arbeiter die Natur kennen und lieben lerne und
wo er aber auch an allen den im Lause der Jahre
geschaffenen Wege - , Turm - und Hüttenbauten den
Wett der Arbeit schätzen und achten lerne , überall
finde man draußen die segensreiche Wirkung der
Arbeit . Die von warmer Ueberzeugung getragenen
Worte des Referenten , der dann noch auf die Gründe ,
die zur Bildung eines eigenen Touristenoereins für
Arbeiter geführt haben , himvies , letztere als Not¬
wendigkeit bezeichnet? , da in den anderen Wander¬
vereinen meist der Arbeiter nur geduldet , aber nicht
als gleichberechtigt angesehen wurde , schloß er mit
dem Wunsche , daß auch die hiesige Ottsgruv " e wach¬
sen , blühen und gedeihen möge , unter sehr lebhaftem
Bei falle.

Nach einer Pause von 10 Minuten wurde in die
äußerst lebhafte und interessante Diskussion eingc -
treten . Den Reigen der Redner eröffnete der Vor¬
sitzende der hiesigen Ortsgruppe des Schwäb . Alb -
Vereins , Betriebsass . Keller , der die Gründung
von speziellen Arbeiterwanderoereinen mit einem
lachenden und einem weinenden Auge begrüßt . Er¬
freulich sei , daß auch in den Arbeiterkreisen sich jetzt
mehr und mehr die Ueberzeugung Bahn breche, haß
man nur in der Rückkehr zur Natur sich Kraft
und Erholung zum heutigen Daseinskampf holen
kann . Auf der andern Seite aber sei es zu bedauern ,
wenn auch hier die Arbeiter sich abzusondern
bestrebt seien . Einer der höchsten kulturellen Aus¬
laden der Wandervereine sei die Uttierbrückung d- r
sozialen Gegensätze . In Deutschland , besonders in
Süddeutschland , liegen die Verhältnisse anders wie in

Oesterreich , wo die Gründung eines Arbeiterwander -
vereins ihre Berechtigung hatte . Bei uns existieren
außer dem eigenen Verein , dem Redner angehört , mit
seinen nahezu 40 000 Mitgliedern aus allen Beoöl -
kerungsklassen , noch zahlreiche andere Wandervereine ,
wie Schwarzwaldverein , Pfälzerwaldverein u . a ., bei
denen allgemein das Wort gelte : nicht was oder wer
ist der Mann , sondern wie ist er . In allen diesen
Vereinen gelte der Mensch als Mensch und seine soz .
Stellung sei Nebensache . Nach längeren Ausführungen
über die Verhältnisse im Alpengebiet und in Oester¬
reich, warnt Redner nochmals vor Sonderbe¬
strebungen und vor dem Hineinttagen politi¬
scher Zwecke in die Wandervereine und schließt mit
den Worten : „Zurück zur Natur " .

Als nächster Redner freut sich Dr . Fischer der
Tatsache , daß der Referent sehr richtig die Touristik
als Kulturmillel bezeichnet«, schließt sich aber insofern
Keller an , als auch er die Gründung eines beson¬
deren Arbeiterwandervereins für verfehlt hält .
Im Arbeiterbildungsverein hätte man den Wander¬
spott auch gepflegt und pflege ihn, besten Einladungen
seien die hiesigen Mitglieder des Vereins „Natur¬
freunde " noch nicht gefolgt . Im Zusammen¬
gehen der verschiedenen Stände liege di»
kulturelle Bedeutung . Arbeiter und Akademiker
müßten sich näher kennen lernen , dann hätten beide
Teile Nutzen davon . Der Verein Naturfreunde inter¬
essiere ihn lebhaft , merkwürdig wäre ihm jedoch er¬
schienen, daß derselbe nur im „Bolksfreund " seine
Wanderungen bekannt gebe , es handle sich also ver¬
mutlich um eine rein sozialdemokratische Gründung :
es habe ihn deshalb gestellt , daß der Vortrag in an¬
deren Blättern ebenfalls angekündigt wurde und der
Referent nicht vom einseitigen Standpunkt die Sache
behandelt . Eine Sonderbündelei bekämpft der Redner
ebenso wie das Hineinträgen politischer Gedanken und
weist wiederholt daraus hin , daß nur im gegenseitigen
Zusammenschluß gute Früchte sich erzielen lasten . —
Mitglied Hüls wendet sich in Humorist . Weise gegen
Dr . Fischer und Keller und hätte es gerne gesehen ,
wenn elfterer früh morgens um 5 Uhr mit dem Ruck¬
sack auf dem Rücken erschienen wäre , um mit den
Naturfreunden zu wandern . Die Gründung des
Arbeiterwandervereins war aus dem Grunde nötig ,
weil sich die anderen Vereine um die Arbeiter nicht
kümmerten . Einladungen eo. auch öffentliche Ver¬
sammlungen habe es keine gegeben und auch hier sei
dann die Arbeiterschaft dazu gekommen , sich auf ihre
eigene Kraft zu besinnen und durch Selbsthilfe die
Lücke auszufüllen . Heute bestehe der Verein und ge¬
deihe . Die bürgerl . Kreise sollten durch Bewilligung
von Urlaub , durch andere Haltung in der Frage der
Sonntagsruhe u . dergl . zeigen , daß auch sie den Ar¬
beitern ihr Antell am Naturgenuß gönnen wollen .
Von welch' hohem Opfermut die Arbeiterschaft sei,
beweise das Naturfteundehaus am Padafterjoch ,
welches 60 000 Kronen kostete, die der Verein ruf¬
brachte . — Redakteur Kirchpfennig begründet
die Notwendigkeit der Vereinsgründung . Der Verein
nehme alles auf was arbeite , ob Staatsbeamter oder
Handarbeiter , alle die ihr Brot verdienen müssen und
sich nicht dem Müßiggänge hingeben und ohne
Unterschied der Partei . Nachdem noch Rückert
und der Referent sich über den Wert der Narur -
freundebewegung ausgesprochen , stellt Dr . Fischer ,
für die Einladung dankend , die klare Frage , ob der
Verein der Sozialdemokratie angehöre und sozialdem .
Tendenzen verfolge , worauf ihm vom Referenten und
Vorsitzenden entgegnet wirb , daß der Verein an sich
als Wanderverein mit der Sozialdemokratie nichts zu
schaffen habe und völlig unabhängig sei, daß aber an¬
derseits die Mitgliedschaft sich fast ausschließlich aus
organisierten Arbeitern zusannnensetze, was aber
andere Kreise absolut nicht zu hindern brauche beizu¬
treten . Nach kurzen Dankeswotten des Vorsitzenden
Westermann , wurde die recht interessante Versamm¬
lung , die dem Verein eine Anzahl neuer Mitglieder
zugeführt haben dürste , um 12 Uhr geschlossen.

Skandesbuch -Auszüge.
Eheaufgebote : 14 . August : Jakob Vogt von Für¬

feld, Schuhmacher hier , mit Wilhelmine Vogt von
Bonfeld ; Johannes Magg von Schlingen , Buch¬
drucker hier , mit Rosa Bissinger von Nagold ;
Maximilian Wieder von Moskau , Ingenieur in
Moskau , mit Edith Schnabel von Mannheim ;
Albert Knörle von Pfnllendorf , Kaufmann hier ,
mit Rosamunda Friedmann von Berg .

Eheschließungen : 15 . August : Franz Köb erlin
von Säckingen , Kaufmann hier , mit Elise Sohn von
Breiten ; Adolf Zutavern von hier . Kassier in
Neckargemünd , mit Amalie Eberhardt von hier ;
Angelo Maspero von Ban , Musiklehrer hier , mit
Alice Gidion von Ennetbaden .

Geburten : 9. August : Klara , Vater Albert Ger¬
weck , Reserveheizer . — 11 . August : Gertrud Lina ,
Vater Heinrich Schäfer , Sergeant . — 12 . August :
Luise Elsa ; Vater Franz Fellhauer , Werkmeister .
— Willi Albert , Vater Adolf Ne ff , Schlosser . —
14 . August : Gustav , Vater Fridolin Berger , Ver »
bandssekretär .

Todesfälle : 13 . August : Erna , all 4 Jahre , Vater
Friedrich Wölbert , Kaufmann . — 14. August :
Ernst , alt 1 Jahr 2 Monate 15 Tage , Vater Ottmar
Helm , Zimmermann ; Wilhelmina Fieber ! ing ,
Ehefrau des Taglöhners Christof Fieberling , alt 47
Jahre ; Friedrich , alt 7 Monate 25 Tage , Vater Rud .
Spahni , Melker ; Cäzilie Sauter , Ehefrau des
Gerichtsvollziehers Georg Sauter , alt 52 Jahre ; Bar¬
bara Rittershofer , Witwe des Werkmeisters
Friedrich Rittershoser , alt 59 Jahre ; Anna Müller ,
Ehefrau des Lokomotivheizers Udo Müller , alt 22
Jahre ; Lina , alt 7 Monate 12 Tage , Vater Karl
Mayer , Schlosser.

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver -
storbenen . Mittwoch , den 16 . August 1911 . 10 Uhr :
Alfred Schellenberg , Kaufmann , Westendstt . 28,
3 Stock. Feuerbestattung . — )43 Uhr : Anna Mül¬
ler , Lokomotivheizers - Ehefrau , Werdsrsttaße 80,
1 . Stock. — 3 Uhr : Cäzilie Sauter , Gerichtsvoll¬
ziehers -Ehefrau , Werderstraße 14 , 3 . Stock . — )44
Uhr : Wichelmine Fieberling , Händlers - Ehefrau ,
Markgrafensttahe 13 , 1. Stock.



Generalstreik -er Tcausporl-
arbeiler in England.

Leicesler , 14 . Aug. Gestern beschloß die Ratio -
nal - Konferenz der Eisenbahnbeamten ,
eine Bewegung zur Erzielung einer Lohnerhö¬
hung zu organisieren, und so lange der Ausstand
nicht empfohlen wird , es abzulehnen, die Arbeit an¬
derer im Ausstand stehender Eisenbahnergruppen zu
übernehmen.

Southampton . 14. Aug. Infolge des Wieder -
ausbruchs der Unruhen im hiesigen Hafen
verweigerten die Kohlenstauer die Arbeit auf dem
Amerika-Dampfer „Philadelphia "

, der am Mittwoch
nach Neuyork abgehen soll, wenn ihnen nicht ein
Sonderpenny für die Tonne bewilligt wird .

London. 14. Aug . DieLageimAusstandder
Hafenarbeiter zeigt hier heute nachmittag
keine Besserung . Mehrere tausend Arbeiter
sind wegen Entlassung einiger Ausständiger durch die
Hafenbehörden wieder in den Ausstand getreten . Die
Leute sind auch erregt darüber , daß sie zur Arbeit
zurückkehren sollen , während der Ausstand in Liver¬
pool im Wachsen begriffen ist . Die industrielle
Lage in London Südost ist andauernd ernst . Im
Stadtviertel Bermondsey befinden sich 14 000 Arbei¬
ter im Ausstand. Die Eisenbahner von Lancashire
und Swansea haben sich in einer Resolution für einen
Nationalstreik ausgesprochen. Auch in Schottland
haben sich die Eisenbahner verschiedener Bezirke der
Ausstandsbewegung angeschlossen.

Laudon, 14 . Aug . Im Unterhaus erklärte der
Minister des Innern , daß die Lage in Liver¬
pool sich bis heute noch nicht gebessert habe. In
vielen Fällen feie ndie Streikunruhen von Angriffen
auf Warenhäuser , Geschäftslokale und Privathäuser
begleitet gewesen . Unter solchen Umständen sei es
die Ansicht der Regierung , daß es für die Polizei von
Bedeutung sei, scharfe militärische Unter¬
stützung zu haben . Deswegen sei bereits Befehl
zur Verstärkung der Truppen in Liverpool gegeben
worden . Auf eine Anfrage wegen des Streiks der
Dockarbeiter in London äußerte Churchill, die Lage
fei noch nicht klar, und wenn sich die Rotwendigkett
ergeben sollte, würden alle der Regierung zur Ver¬
fügung stehenden Truppen dazu verwandt werden, die
Ruhe aufrecht zu erhallen und die Achtung vor dem
Gesetz und die ungehinderte Zufuhr von Lebensmit¬
teln sicherzustellen .

London, 15. Aug. Es bestätigt sich , daß dieTrup -
pen in Liverpool gegen die Menge von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht haben. Die
Aufrührer versuchten Privathäuser zu zer¬
stören und zu plündern . In den Höfen ver¬
borgen, bewarfen sie die Soldaten mit Flaschen und
verwundeten mehrere derselben . Hieraus gaben die
Truppen eine Anzahl Schüsse ab und rückten mit auf-
gepslanztem Bajonett gegen die Angreifer vor . Die
Zahl der Verwundeten ist noch unbekannt . 56 Ver¬
haftungen wurden vorgenommen. Es heißt, daß die
Aufrührer nicht zu den Ausständigen gehören.

London, 15. Aug. Die Behörden von Birkenhead
haben um die Entsendung von Truppen
gebeten. In London haben gestern die Leiter der
großen Eisenbahngesellschaften eine Zusammenkunft
abgehalten, in der einstimmig beschlossen wurde , der
Forderung der Eisenbahner, die darauf abziell,
den Vertrag , unter dem jetzt die Leute arbeiten , auf¬
zuheben, Widerstand entgegenzusetzen .
Es herrscht die Meinung , daß dos Handelsamt stre/ge
Maßnahmen treffen sollte, um die Arbeiter zu zwin¬
gen , ihren vertraglichen Verpflichtungen nachzukom¬
men.

Nach den gestern abend aus den verschiedenen Tei¬
len des Landes eingetroffenen Nachrichten hält die
Bewegung unter den Eisenbahnern an . In Warring -
ton sind 100 Mann in den Ausstand getreten . Der
Bahndienst wird indes nicht ernstlich in Mitleidenschaft
gezogen . Der Ausstanü der Schienenleger hat im
Bezirk Glasgow bereits einige Ausdehnung genom¬
men. Gestern abend streikten 100 Mann . Die aus¬
ständigen Straßenbahner in Glasgow haben an-
geboten, den Streik dem Handelsamte zur schieds¬
gerichtlichen Entscheidung zu unterbreiten .

London, 15. Aug . Die Lage in den Londoner
Docks ist noch wenig verändert . Es besteht geringe
Hoffnung, daß die Arbeit in nächster Zeit im ganzen
Umfange wieder ausgenommen wird . Der Strahen -
bahnerstreik in Glasgow ist gänzlich gescheitert .

Liverpool, 15. Aug. Das Ausstandskomitee hat den
General st reik für sämtliche Transport¬
arbeiter einschließlich der Eisenbahnangestellten
verkündet.

Liverpool, 15. Aug. Gestern nachmittag und abend
wurden eine Anzahl Feuersbrün st e gemeldet,
die gefährlichsten im Geschäftsviertel der Schiffahrts¬
oereinigung , das ausgeplündert wurde . Man
vermutet Brandstiftung .

Liverpool, 15 . Aug. Der Bürgermeister Sir Tho¬
mas Hughes wurde durch einen Steinwurs am Kopse
verletzt . Die Ausständigen griffen gestern nachmittag
einen Brotwagen an und plünderten und verwüsteten
das Rathaus und das Polizeipräsidium . Soldaten
zerstreuten die Aufrührer . In Birkenhead haben 7000
Hafenarbeiter sich dem Strei kangeschlossen. Es kam
zu einem Zusammenstoß zwischen den Ausständigen
und der Polizei. In Grimsby streiken die Arbeiter
auf den Kohlenleichtern. Infolgedessen können keine
Schleppdampfer in See gehen . Wenn nicht eine
schleunige Beilegung des Ausstandes erreicht wird,wird der Fischhandel im Hafen vollständig lahmgelegt
werden. In Glasgow hielten die Ausständigen gestern
nachmittag mehrere Straßenbahnwagen an . Die
Polizei nahm einige Verhaftungen vor.

Liverpool, 15 . Aug. Die Unruhen in der ver¬
flossenen Nacht wurden ausschließlich von unsau¬
beren Elementen eines der schlimmsten Quar¬
tiere hervorgerufen und hatten ihren Ausgangspunkt
in der Verhaftung eines Mannes wegen Beleidigung
einer Frau . Seine Freunde wollten ihn befreien.
Der Mob versuchte Privathäuser zu plündern und
zu zerstören. Als das Militär requiriert wurde, mit
aufgepflanztem Bajonett oorging und einige Schreck¬
schüsse abgegeben hatte, war gegen 2 Uhr nachts die
Ordnung wieder hergestellt. Zwei Soldaten wurden
schwer, viele Schutzleute und Ruhestörer leicht verletzt .

Arbeiterbewegung.
Berlin , 15. Aug. In der Holzindustrie droht

ein Kampf auszubrechen. Die Koster - und Kisten¬
macher Großberlins , soweit sie im Holzarbeiterver -
bande organisiert sind, lehnten gestern abend das An¬
gebot der Fabrikanten ab und erklärten, nur dann
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in Verhandlungen eintreten zu wollen, wenn di« Fa -
brikanten den Abschluß eines neuen Vertrages bis
zum 31 . September garantieren .

Rotterdam . 14. Aug. Die Maschinisten und
Heizer aller Schleppdampfer sind ausständig ,
um eine Lohnerhöhung durchzusetzen. Im Hafen-
verkehr macht sich eine große Stockung bemerkbar.

Neueste Nachrichten.
Das Ende der Hitze,

c . Hamburg, 15. Aug. Der erwartete Witterungs¬
umschlag ist eingetreten und die trockene Hitzperiode
hat ihren endgültigen Abschluß gesunden.
Mitteleuropa steht nunmehr unter der Herrschaft einer
tiefen Depression , deren Kern sich im Nordosten be¬
findet. Der Hochdruck ist bis Island zurückgewichen .
Eine starke Abkühlung ist mit Ausnahme des süd¬
lichsten Teiles von Europa überall erfolgt. Zum
Teil sind Gewitter mit Regenfällen niedergegangen.
Weitere Zunahme der Trübung , sowie stärkere Regen¬
fälle sind zu erwarten .

c . Zürich, 15. Aug. In der Schweiz ist heute nach
sechswöchentlicher unausgesetzter Hitze und Trocken¬
heit ein Wetterumschlag erfolgt. Die Temperatur ist
stark gesunken und besonders in den Bergen ist es
rasch sehr kühl geworden. Der Himmel ist trübe und
regnerisch .

Areiin v. Marschall.
München, 15. Aug. Der deutsche Botschafter

in Konstantinopel , Freiherr Marschall o . Bie¬
berstein, ist mit feiner von dem Automobilunfall
langsam genesenden Gemahlin von Lenggries in
Oberbayern mit einem Sonderwagen nach seinem
Gut Neuershausen bei Freiburg i . Br . abgereist.

Der Kaiser in Wilhelmshöhe .
Kassel, 15. Aug. Der Kaiser traf in Begleitung der

Kronprinzessin von Griechenland in Wilhelmshöhe ein
und wurde von der Kaiserin, der Prinzessin Viktoria
Luise und den Spitzen der Behörden empfangen. Eine
tausendköpfige Menge begrüßte das Kaiserpaar mit
begeisterten Hochrufen .

Lin Riesendefizit .
Darmsladl» 15. Aug. Der Rechner der Spar¬

und Darlehenskassein Niedermodau im
Odenwald, Philipp Adam, ist seit Mitte voriger Woche
verschwunden . Die Generalversammlung vom
letzten Sonntag stellte ein Defizit von 800 000 Mark
fest. Der Aufsichtsrat erklärte sich bereit, 300 000
zu ersetzen, den Rest müssen die Mitglieder decken.

Drahtloses Telegramm aas dem nördlichen
Eismeer .

w . Hamburg , 14 . Aug. Das erste drahtlose
Telegramm aus dem nördlichen Eismeer
ist heute mittag aus einer Entfernung von 1100 See¬
meilen über Norddeich bei der Hamburg -Amerikani¬
schen Paketfahrt -Aktiengesellschaft eingetroffen. Es ist
in der Nähe der zwischen Irland und Spitzbergen ge¬
legenen Insel Jan Mayen vom Kapitän der „Kron¬
prinzessin Cäcilie" aufgegeben und meldet vorzügliches
Wetter ohne Nebel und Eis auf der ganzen bisherigen
Vergnügungsfahrt . Während alle früheren Rekorde
der drahtlosen Telegraphie in den südlichen Gewässern
aufgestellt wurden, ist hier zum ersten Male eine un¬
gewöhnliche Reichweite im höchsten Norden Europas
erzielt.

Der Freiburger Männergesangverein in Vien .
Wien. 15 . Aug. S2 Mitglieder des Vereins wur¬

den heute vormittag im Rathaus festlich empfangen
und bewirtet . Fehrenbach hielt an den Vizebür¬
germeister Porzer eine Ansprache , in der er in war¬
men Worten der traditionellen herzlichen Beziehungen
zwischen Oesterreich -Ungarn und Deutschland gedachte .
Bei dem Festmahl wurden noch mehrere Toaste ge¬
wechselt. An dem Mahl nahmen auch verschiedene
Mitglieder der deutschen Botschaft teil.

Line politische Demonstration ln Brüssel.
Brüssel, 15. Aug. Die angekündigte liberal¬

sozialdemokratische Kundgebung zu¬
gunsten des allgemeinen gleichen Wahlrechts und
des obligatorischen Schulunterrichts führte
etwa 100 000 Personen nach Brüssel. Seit 10 Uhr
vormittags bewegt sich der Zug nach der Dorstadt
St . Gilles , wo Massenversammlungen stattfinden. Die
Truppen der Garnison sind konsigniert. Etwa 2000
Gendarmen wurden aus dem ganzen Lande zusam¬
mengezogen.

Französische Winzer verurteilt .
Doimi, 15. Aug. Die Geschworenen fällten gestern

das Urteil über etwa 30 Winzer , di« wegen der
Unruhen angeklagt waren . 6 Angeklagte wurden
zu Gefängnisstrafen von 4 Jahren bis zu
1 Monat verurteilt , die übrigen freigesprochen .

Delcass6 erkrankt.
Pari ». 15. Aug. Marineminister Delcassä ist nach

einer Meldung des „Berliner Lokalanz." in Aix be¬
denklich erkrankt. Er leidet an einem Geschwür in
der Mundhöhle.

Papst Pius X .
Rom. 15. Aug. Eine Meldung vom Sonntag be¬

sagt , daß der Papst am Abend einen Erstickungsanfall
hatte. Die Aufregung im Vatikan ist groß . Ueber
einen interessanten Besuch bei Rampolla wird dem
„Berliner Tageblatt " gemeldet : Vier Kardinäle , dar¬
unter der Kardinal Massi , ein Hauptkandidat für das
Pontifikat strafen im Kloster Einsiedeln zum Besuch
des Kardinals Rampolla ein . Der Besuch hängt
mit dem Zustande des Papstes zusammen.

Das neue deutsche Bokschafierpalais in
Petersburg .

Petersburg , 14. Aug. Heute fand die Grundstein¬
legung des neuen deutschen Botschastspalais in Ge¬
genwart des deutschen Botschafters und seiner Ge¬
mahlin, sowie des bayerischen Gesandten statt. Nach
einem feierlichen Weihegottesdienst vollzog der Bot¬
schafter die drei ersten Hammerschläge und sprach den
Wunsch aus , daß in diesem Hause stets ersprießliche
Arbeit geleistet werde zum Wohlc der beiden benach¬
barten Reiche und zur Pflege guter Beziehungen zwi¬
schen ihnen.

Großes Schietzunglück.
w . Petersburg , 15. Aug. In Kars erklärte ein

Artillerieoffizier der Mannschaft die Konstruktion
einer neugeladenen Kanone. Plötzlich ging ein
Kartätschenschuß los und riß eine größere
Anzahl Soldaten in Stücke . 15 Soldaten wurden
schwer verletzt .

Von der törkisch griechischeu Grenze.
Sonstaatinopel , 15. Aug. Nach einer Depesche des

Walt von Monastir fielen zwei aus je 1 Feldwebel
und 1 Soldaten bestehende Patrouillen zweier türki¬
scher Posten an der griechisch-türkischen Grenze in
Kösköj in einen Hinterhall von Briganten . Die bei¬
den Feldwebel und 1 Soldat wurden getötet.

Auf der Suche nach Richter.
Berlin , 15 . Aug. (Privatmeldung des „K . T .

")
Die griechische Regierung hat am Sonntag dem Aus¬
wärtigen Amt die Entsendung einer Militärmacht in
das Platanegebirge angezeigt behufs Befreiung des
von der Räuberbande Lolo gefangen gehaltenen deut¬
schen Ingenieurs Richter. Die Türkei hat ihre Zu¬
stimmung zu vorläufigen Amtshandlungen des grie¬
chischen Militärkommandanten auch auf türkischem
Gebiete erteilt und der griechischen Militäreskorte zu
diesem Zwecke einen türkischen Exekutivbeamten der
Regierung in Saloniki beigegeben .

Die Albanesen .
konstankinopel, 15. Aug. Auf Beschluß des heuti¬

gen Ministerrates erhielt der Wall von Ianina die
Weisung, die in der Umgebung von Argyrokastro noch
verbliebenen 303 Albanesen zum letzten Male zur
Unterwerfung aufzufordern, widrigenfalls die dort
stehenden Truppenabteilungen einen Angriff unter¬
nehmen würden.

Präsidentenwahl in Portugal .
Lissabon , 15 . Aug. Die Wahl des Präsidenten

der Republik ist auf den IS. d . Mts . festgesetzt
worden, vorausgesetzt, daß die Verfassung bis 17 . d .
Mts . Annahme gefunden hat.

vom persischen Kriegsschauplätze.
Petersburg , 15. Aug. Die Zeitung „Rjetsch" er¬

fährt , daß der Entscheidungskampf zwischen den Re¬
gierungstruppen und den Scharen des Exschahs un¬
mittelbar bevorsteht. Die Regierungstruppen in
Stärke von 15 000 Mann , darunter 5000 Bachtiaren,
ritten aus Teheran Mohammed Ali entgegen. Ihr
Hauptzweck ist, die wilden Horden des Exschahs nicht
in die Nähe Teherans gelangen zu lassen , um dadurch
der eventuellen Einmischung der fremden Mächte zum
Schutze ihrer Untertanen vorzubeugen.

Teheran , 15 . Aug. (Reuter .) Die französischen
Berater der Ministerien des Innern und der Justiz
sind hier eingetroffen.

Die Schiedsgerichtsverträge .
Washington, 15. Aug. Präsident Taft hat sich ent¬

schlossen, die Ratifizierung der Schiedsgerichtsverträge
gegenwärtig nicht in der außerordentlichen
Session zu betreiben, da er eingesehen hat, der Ver¬
such , die Senatoren jetzt verhandeln zu lassen , könne
eine lange Debatte und die Annahme der Verträge
in geänderter Form herbeiführen. (Die Aenderung
der Schiedsverträge seitens des Senatskomitees war
durch das von Staatssekretär Knox gemachte Zuge¬
ständnis veranlaßt , daß eventuell auch einmal die
Monroedoktrin Gegenstand schiedsgerichtlicher Ver¬
handlungen werden könne . Präsident Taft mußte das
Amendement ablehnen, da es seine Abmachungen mit
Frankreich und England desavouiert .)

Washington, 15. Aug. Das Schicksal der Schieds¬
gerichtsverträge ist sehr ungewiß geworden infolge
der Haltung des Senats . Der Senat fürchtet den
Einfluß der allen Welt in der vorgesehenen Schieds¬
kommission und ein Uebergreifen der Verträge auf
China und Japan mit nachfolgender verstärkter Ein¬
wanderung und verstärktem Schulbesuch der gelben
Rasse .

Der neue Präsident von Haiti.
Neuyork, 15 . Aug. Wie aus Port -au -Prince gemel¬

det wird , hat der Kongreß den GeneralLeconte
einstimmig zum Präsidenten von Haiti gewählt.

Ae Marokkosmge .
Die Marokkoverhandlungen .

Berlin . 15. Aug. Die „Nationalzeitung " teilt in
einem längeren Artikel, der sich mit der Stellung des
Kaisers zur Marokkopolitik beschäftigt , mit, daß eine
Reife des Staatssekretärs v . Kiderlen nach Schloß
Wilhelmshöhe unmittelbar bevorstche .

Paris , 15. Aug. Ueber die deutsch-französischen
Verhandlungen hat das Ministerium des Aeußern
soeben folgende Note ausgegeben : Im Verlause einer
neuen Unterhaltung , die gestern stattfand, haben die
Herren Cambon und v . Kiderlen-Wächter fortgefah¬
ren, die Unterlagen der Verhandlung auszuarbeiten .

Die Franzosen in Marokko.
Tanger . 15 . Aug. Mekinez ist jetzt vollständig

unter französische Verwaltung gestellt worden. Die
Reise des Sultans nach Rabat steht bevor.

Englische Sozialisten gegen den Krieg.
London, 15. Aug. In einer zu Ehren französischer

Sozialisten auf dem Trafalgar Square veranstalteten
Massenversammlung beantragte Ramsey Macdonald
einen Protest dagegen, daß zwei oder drei Leute in
London den Krieg diktieren könnten . Keir Hardie
sagte , daß die Arbeiter sich weigern würden , auch
nur eine Kanone auf der Eisenbahn oder auf Schiffe
zu verladen, und so dem Ausbruch eines Krieges ent¬
gegenarbeiten würden . Ben Tillet , der Führer
der Hafenarbeiter , erklärte, man werde der Regierungim Falle eines Krieges alle Transportdienste ver¬
weigern . Leider sei das aber erst in fünf Jahren ,wenn die Organisation komplett geworden sei , mög¬
lich . (Keir Hardie sprach nach einem anderen Be¬
richte keineswegs von englischen Arbeitern , die im
Kriege streiken würden , sondern bloß von „unseren
kontinentalen Kameraden "

, die also durch
ihre Streiks der englischen Regierung zum Siege
helfen würden .) _

Verschiedene Meldungen.
Darmsiadt . 15 . Aug. Bei der Einfahrt des Neben-

bahnzuges 5627 von Oberroden um 9 .51 Uhr abends
überfuhr der Zug den Bahnhof Sprendlingen -
Buchschlag aus noch nicht aufgeklärter Ursache den
Prellbock des Einfahrtsgeleises. Die Maschine
entgleiste . Hierbei wurden 5 Personen leicht ver¬
letzt.

Mülheim a. d. Ruhr , 15. Aug. Heute nachmittag
stürzte im Kohlenkamp ein vierstöckiger Neubau
zusammen . Acht Arbeiter wurden unter den
Trümmern begraben . Fünf von ihnen erlitten zum
Teil schwere Verletzungen.

Düsseldorf . 14 . Aug. Beim Baden im Rhein
ertranken gestern innerhalb des Stadtgebietes sechs
Knaben.

Herborn . 15. Aug. In der Nacht vom Samsta »
auf Sonntag brannte da sDors Fischelbach bj,
auf zwei Häuser vollständig nieder.

Berlin . 15 . Aug. Nach den jetzt vorliegenden Nach¬
richten des General -Oberarztes sind von der Pots ,
damer Garnison 63 Mann an Ruhr erkrankt.
Außer diesen sind im Garnisons -Lazarett 60 Mann
als ruhrverdächtig untergebracht. Sämtliche Mann,
schäften der Potsdamer Garnison werden täglich von,
Militärarzt untersucht.

Breslau , 15. Aug. Der Professor der Chemie
an der hiesigen Universität, Geheimrat Albert La ,
denburg , ist gestorben .

Bocholt, 15 . Aug . Heute früh brach in Ramr .
darf Großfeuer aus . Bisher sind 10 Häuser
eingeäschert worden. Die Entstehungsursache ist nichtbekannt.

Blackpool . 15. Aug . Gestern abend entgleisten
3 Wagen der Gebirgsbahn . 20 Personen wurden
verletzt . 3 Damen erlitten schwere Beinbrüche.

Lodz, 15. Aug. Don einem dreistündigen Ge¬
witterregen wurden viele Häuser in den niedri¬
ger gelegenen Stadtteilen überschwemmt . Ein
Haus ist eingestürzt: der angerichtete Schaden ist
groß.
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(Nachdruck nur mit vollständiger Quellen an gab «
„Karlsruher Tagblatt " gestattet ).

Berlin , 15 . Aug. Ueber die Marokko - Ver¬
handlungen erfahren wir : Anläßlich des am
18. August, des Geburtstages Kaiser Franz Josefs,in Wilhelmshöhe stattsindenden Galadiners
wird der Staatssekretär des Aeußern , v . Kiderlen .
Wächter , dem Kaiser eingehend Vortrag
halten über den Stand der Marokko-Angelegenheit .Die Verhandlungen zwischen Herrn v . Kiderlen-
Wächter und dem Botschafter Cambon find soweit
gediehen, daß , sollte nicht ein ganz ungewöhnlicher
Zwischenfall eintreten , bestimmt in 10 Tagen
eine befriedigende Lösung der Frage publiziert
werden wird.

Paris , 15. Aug. In auffälliger Form bestätigt
der „Matin " auf Grund privater Informationen den
Abschluß des durch die Potsdamer Begegnung
im letzten November vorbereiteten Abkommens
zwischen Deutschland und Rußland .
Die Unterzeichnung seitens Rußlands erfolge um¬
gehend . Der Inhalt des Vertrags sei in großen
Grundzügen Deutschlands Zusage, sich politisch in der
russischen Einflußsphäre zugewiesenen nördlichen Teil
Persiens jeder Tätigkeit zu enthalten und auf Einzel¬
fragen : Forderung , Straßen -, Post- und Telegraphen -
Konzessionen oder andere Forderungen , die eine
politische Tragweite haben könnten , zu ver¬
zichten . Rußland verpflichtet sich seinerseits , die
in Persien gebauten Bahnlinien an die
deutsche Bagdadbahn anzuschließen , die
nach den jetzigen Konzessionen mit Kanykin an der
persischen Grenze verbinden soll ; ferner dem deut .
scheu Handel und der Industrie offene
Türen in Persien zu gewähren. Es ist gleichfalls
abgemacht, daß Rußland sich der Beteiligung fremd«
Kapitals beim Bau der Bagdadbahn nicht
widersetzen wird . Der „Matin " beeilt sich, feiner
Mitteilung hinzuzufügen, daß in den Abschluß dieses
Abkommens durchaus keine Abkehr Rußlands
von der Politik der „Trivle -Entente" zu erblicke»
sei , da die Kabinette von Paris und London ständig
über die Unterhandlungen auf dem Laufenden er¬
halten worden sind. Wie wir aus unterrich¬
teter Berliner Quelle erfahren, sind die
Ausführungen des Pariser „Matin " über das deutsch¬
russische Abkommen zutreffend . Die Marokko¬
frage wird in dem Vertrag nicht berührt , wohl aber
erklärt Rußland , sich an keiner gege »
Deutschland gerichteten Aggressivpolitil
in Zukunft beteiligen zu wollen. Der Abschluß des
Vertrages ist der energischen Initiative
Kiderlen - Wächters zu verdanken.

Petersburg , 15 . Aug. Die Blätter melden : Me
Rückkehr des russischen Ministers von Sasso -
now ist aus Anfang Dezember verschoben .
Früher wird keine Entscheidung über das
deutsch - russische Abkommen getroffen ( ?!)>
Der Vertrag ist von Deutschland unterzeichnet und
liegt dem russischen Ministerium des Aeußern vor.

Berlin , 15 . Aug. Die Blätter melden von einer
außerordentlichen Ausbreitung der
Cholera in Konstantinopel . Die Cholera
hat nahezu den gleichen Stand erreicht wie die große
Epidemie vor 20 Jahren . Gestern sind 114 Erkran¬
kungen und 64 Todesfälle vorgekommen. Bei der
Ankündigung, daß die verseuchten Vorstädte mili¬
tärisch abgesperrt werden sollten , erfaßte die
Einwohner eine Panik und sie ergriffen die Flucht
Der neu ernannte Stadtpräfekt arbeitet Tag und
Nacht und bereitet Schutzmatzregeln für die Stadt vor.
Die Flüchtlinge werden nach vergeblichem Anrufe«
durch die Posten erschossen. Die kopflosen, abergläu¬
bischen Menschen , welche von der Krankheit befalle «
sind, suchen dies zu verheimlichen. Die Spitäler
sind mit Sterbenden überfüllt . Auch unter
den Truppen werden Todesfälle an Cholera verzeich¬
net. Die wohlhabende Bevölkerung Ko«>
stantinopels verläßt ebenfalls die Stadt in panikartiger
Flucht.

Petersburg , 15. Aug . Die Blätter melden a«s
Teheran : Der frühere persische Ministerpräsi¬
dent ist wegen Hochverrats verhaftet wof-
den . Die Regierung hat verfügt, daß der Verhafte»
beschleunigt vom Kriegsgericht abgeurteilt werde .

London, 15 . Aug. In später Abendstunde wich
aus Liverpool gedrahtet : Es ist abermals zu ein««
heftigen Gefecht zwischen den Streike «'
den und der Polizei gekommen . Häuser wus'
den erbrochen und Laden geplündert. Das MilibU
wurde zu Hilfe gerufen, wobei zwischen den So»
daten und Streikenden Schüsse gewechselt wurl̂ «
Die Truppen mutzten einen Bajonettangrisl
unternehmen. Die Soldaten wurden mit Steine«
und anderen Wurfgeschossen überschüttet , wobei
Militär die Türen der Häuser erbrach und in »»
Wohnungen der Aufrührer eindrang. In destl
Kampf wurden mehrere Soldaten verwundet um
mußten ins Spital verbracht werden. Auch zA
Polizisten und neun Zivilisten wurden verwundet-
Die Truppen gaben sieben Salven aus die ME
ab. General Mac Kinnon ist mit 5000 Mann So»
daten von verschiedenen Regimentern in Liverpo»
eingetroffen.
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Dies md Das.
« er heiße Sommer 1540. Dem Berner „Bund "

kbreibt ein Leser : Ich besitze einen Kalender vom
Are 1701. in welchem ein Caspar Summer anno
^06 folgendes eingetragen hat:
^

Als man von Christi Geburt fürwahr ,
«altt Tusend fünfhundert und vierzig Jahr ,
Da ist ein heiser Summer gsin.
suoölf Batzen galt da ein Saum Win .
Daß Faß daß gab mann auch darum ,
Bracht Vier und zwanzig Batzen in einer Summ .
Dazmalt war gut zu trinken Win :
Man tät gar wollfeill schenken inn .
Man tät Bescheid ohn alleß Truren .
Der Win war gut , frei gar nit suren .
Dann er war in diesem Jahr gar gut :
Der nassen Brust machtt er ein gutten Mutt ;
Daß selbig Jahr kein Hirt nie naß ,
Allso ein trockenen Summer war ».
Der Rinn wahr von Wasser so dün .
Daß vill Fisch darin verdorben sin.
Hfsgspalten war von Hitz die Erden ,
Daß man kondt die Schu darin verbärgen .
Der Hirß war gesäit , gebaue und geschnitten :
Kein Rügen tät in nie beschulen .
Eine sollche Wollfette ist im Land :
Daß mann ein Mütt Korn umb ein GulDi fand .
Ein Vierteil Haber gallt nur ein Batzen :
Da konnten die Hünner gewaltig kratzen.
Gsich wie sich die Zitt abenderet ! "

„Abenderst " ? Das Poem des Caspar Summer
swohl ein schalkhaftes Pseudonym ) paßt auch auf den
Weisen Summer " 1911 !

Za den Dünen verbrannt . Aus allen Teilen der
Welt werden augenblicklich bei der herrschenden Dürre
„nd Trockenheit Brände gemeldet . Der sonderbarste
Brand, bei dem ein Herr und eine Dame in den
Flammen umkamen , wird aus einem See bade ,
Kittery Point , im Staate Maine , in
Nordamerika , mitgeteilt . Sonderbarerweise
waren eine ganze Anzahl Zuschauer zugegen , als diese
beiden Kurgäste auf der Düne saßen . Sie kamen von
einem großen Spaziergange zurück, und setzten sich
ermüdet, obgleich sie nur noch wenige Schritte von
ihrem Wohnhause entfernt waren , auf die Düne nie¬
der . Eine prachtvolle Luft wehte vom Meere her .
Das Wasser desselben lag ruhig wie ein großer See
da. Plötzlich sahen die beiden Kurgäste , daß in einer
ziemlichen Entfernung von der Küste überall weiße
Wasen ausstiegen , die sich in der Luft sofort entzün¬
deten. Niemand zeigte diesem Vorfall weiter Beach¬
tung, denn es sah aus , als verlöschen die brennenden
Wasserblasen sofort in der Luft . Plötzlich aber ver¬
nahmen die Badegäste , die sich am Strande befanden ,
laute und gellende Hilferufe . Es breiteten sich Flam¬
men aus , die die ganze Düne erfaßten und bald
brannte der Strand etwa 60 Meter lang . Mit knat¬
terndem Geräusch zerplatzten die brennenden Blasen ,
und in der Luft entwickelten sich schweflige Dämpfe ,
welche das ganze Land verpesteten . Von den beiden
Dösten, die auf der Düne gesessen hatten , war nichts
mehr zu sehen . Man vernahm noch die Hilferufe , als¬
dann wurde es still , sie waren von dem Flammen¬
meer umschlossen und mußten darin verbrennen . Die¬
ser Brand dauerte ungefähr 45 Minuten . Als der
Feuerschein bemerkt worden war , kamen aus dem
Lite die Badegäste herbeigeeilt , aber es war , nicht
mehr möglich , Hilfe zu bringen . Alle Anwesenden
mußten sich in weiter Entfernung halten , denn der
Sand glühte wie kochendes Wasser . Erst am nächsten
Morgen konnte man es wagen , sich der Düne zu
nähern . Der Sand war noch immer sehr heiß , und
man fand darin die beiden Leichen . Man konnte sich
diesen Brand zuerst nicht erklären , die Auslegung ging
dahin, daß an dem Geländestreisen , wo diese Selbst¬
entzündung stattgefunden hatte , wahrscheinlich ein im
Entstehen begriffenes Kohlenlager sein mutz , jeden¬
falls entwickelten sich Mengen von Gas , die durch eine
Verschiebung des Erdinnern plötzlich entweichen konn¬
ten. Der ungeheure Wärmegehalt der Luft in Ver¬

bindung mit dem Mangel an Feuchtigkeit brachte
diese Gasblafen zur Entzündung . Der Meeressand
war so trocken, daß er dem Feuer keinen Widerstand
entgegensetzen konnte . Niemand ahnte , daß hier in
unmittelbarer Nähe des Wassers eine so furchtbare
Feuersbrunft ausbrechen konnte , und die beiden Kur¬
gäste , welche die Flammen aufsteigen sahen , hielten
sie wohl für elektrische Reflexe . Wenige Tage nach
diesem Unglücksfall entstand wiederum ein Feuer ,
einige Kilometer weiter entfernt . Diesmal waren
aber Menschenleben nicht zu beklagen . Die Verwal¬
tung des Seebades Kittery Point hat den ganzen Teil
des Ufers mit großen Zäunen umgeben lassen, damit
nicht wieder ähnliche Unglücksfälle Vorkommen können .

Die Strafe der Badeuympheu . Aus Reval wird
geschrieben : Eine wohlverdiente Strafe , bei der die
Zuschauer sich sehr Hut amüsierten , bekamen vor
einigen Tagen drei lunge Leute , Studenten , die sich
an einem Nachmittag das Vergnügen machen wollten ,
die Damenbadeanstalt mit ihrem Besuche zu beehren .
Das Damenbad war sehr besetzt, als das Ruderboot
mit den Studenten anlegte , und als die Damen sahen ,
daß die Herren die Operngläser auf sie richteten , be¬
fahlen sie ihnen , fortzugehen , und sie in ihrem Ver¬
gnügen nicht zu stören . Die jungen Leute aber mach¬
ten noch einige unverschämte Redensarten , daraufhin
schwammen einige beherzte junge Mädchen an die
Stelle , wo das Boot lag und kippten es einfach um .
Wie begossene Pudel , im wahrsten Sinne des Wortes ,
mußten die junge Leute nun abziehen , und sie hörten
nur noch das Lachen derjenigen , die sie belästigen
wollten , und die sich zu rächen gewußt hatten .

Verteilung der Kaiserrede gegen den Alkohol in den
Kasernen . Die bekannte Rede , die der Kaiser am
21 . November vorigen Jahres an die Marinefähn¬
riche gegen den übermäßigen Gebrauch des Alkohols
geholten hat , wird jetzt in gedruckten Exemplaren in
den Kasernen an die Soldaten verteilt , damit sie die
kaiserlichen Worte näher kennen lernen und beher¬
zigen sollen . Es handelt sich in der Rede bekanntlich
um den Mißbrauch des Alkohols , dem der Kaiser da¬
rin entgegentritt , da der allzu starke Gebrauch von
Alkohol nach den statistischen Aufzeichnungen die
Hauptschuld an den Vergehen und Verbrechen der Sol¬
daten hat . Besonders Gehorsamsvergehen , die eines
Soldaten unwürdig sind, lassen sich stets auf Alkohol -
genuß zurückführen . Die Rede , deren Druck Dr .
Beythieue veranlaßt hat , ist bisher schon in mehr als
140 Regimentern an die Soldaten verteilt worden .
Zur Erleichterung der Verbreitung ist bestimmt , daß
bis zu 50 Druckexemplaren kostenlos an die Kasernen
abgegeben werden . Die weiteren Exemplare kosten
pro Stück 2 Pfennig , ein so geringer Preis , daß die
allgemeine Verteilung an die Mannschaften möglich
ist . Wenn auch nicht jeder einzelne Soldat ein Exem¬
plar der Kaiserrede erhalten kann , so soll doch darauf
hingewirkt werden , daß sich ein Exemplar wenigstens
in jeder Mannschaftsstube befindet . Hier kann es an¬
geschlagen werden , und so kann die Rede des obersten
Kriegsherrn für viele Soldatengenerationen segens¬
reich wirken , die dann stets die Rede vor Augen haben
und sich mit den Ermahnungen des Kaisers vertraut
machen können . Man kann erwarten , daß durch
diese Maßnahme dem übermäßigen Alkoholgenuh im
Heere ein wirksamer Riegel vorgeschoben werden
wird . Die Folgen und Wirkungen auf die Anzahl
der Vergehen werden nicht ausbleiben .

Transportable Moor -Gefängnisse . Zur Kultivierung
der deutschen Moore werden in immer steigender
Zahl Gefangene als Arbeiter herangezogen . Jetzt ist
der erste Versuch mit einem transportablen Gefäng¬
nis gemacht worden , dessen Insassen ausschließlich zur
Bearbeitung der Moore herangezogen werden sollen
und darum nach Kultivierung eines Teiles nach einem
anderen transportiert werden müssen . Diesem Zwecke
dient das obige Gefängnis , das sich im Chiemsee -Moor
befindet und von der bayrischen Regierung errichtet
wurde . In Anbetracht der großen Bedeutung , welche
die Kultivierung der Moorländereien durch Gefangen «
in sittlicher und volkswirtschaftlicher Beziehung hat ,
erscheint diese Einrichtung sehr wesentlich und dürfte ,
wenn die Versuche sich bewähren , eine weitere Aus¬
gestaltung erfahren .

Welches deutsche Land hak die meisten Junggesellen ?
Es wird von Jnteresie sein zu erfahren , welches
deutsche Land die meisten Junggesellen hat . Auf 1000
Einwohner kommen im ganzen deutschen Reich 10,1
Junggesellen . Diese Zahl ist aber der Durchschnitts¬
wert für alle Länder Deutschlands . In den einzelnen
Landesteilen dagegen gehen die Zahlen weit aus -
einander . Die meisten Junggesellen hat Elsaß -Loth¬
ringen aufzuweisen , da hier aus 1000 Einwohner
15,0 Junggesellen kommen . An zweiter Stelle steht
Bayern , da hier aus 1000 Einwohner 14,0 Jungge¬
sellen gezählt werden . Es folgt bald Hamburg , wo
13,1 Junggesellen auf 1000 Einwohner kommen . An
vierter Stelle steht Baden mit 12,6 Junggesellen ,
an fünfter Stelle Württemberg mit 10,9. Dann folgt
Bremen , wo auf 1000 Einwohner 9,7 Junggesellen
gezählt worden sind . Eine ganz ähnliche Zahl wie die
kleine Hansastadt Bremen hat der große Staat Preu¬
ßen aufzuweisen , da hier die betreffende Zahl mit 9,6
Junggesellen zu bewerten ist. Es folgt nun Hessen,
allerdings in sehr geringem Abstande von Preußen ,
denn auch hier gibt es noch 9,3 Junggesellen . Wäh¬
rend sich diese Zahlen auf einer ziemlich gleichen Mit¬
tellinie halten und nur um ganz geringe Prozentsätze
sich unterscheiden , bildet das Königreich Sachsen in
dieser Beziehung ein Land für sich . Es gibt zwischen
dem letztgenannten Lande und dem Königreich Sach¬
sen keine Verbindung mehr , was die Zahl der Jung¬
gesellen anbetrifft . Die Sachsen sind die heirats¬
lustigsten Personen der Welt , denn hier kommen aus
1000 Einwohner nur 5,5 Prozent Junggesellen . D.
h . es werden hier auf 1000 Einwohner 10 Ehen mehr
geschloffen als in Elsaß -Lothringen . Bei der Gesamt¬
zahl der Bevölkerung ist das eine so bedeutende
Summe , daß man dafür überhaupt keine Erklärung
hat . Man nimmt an , daß diese ungewöhnliche
Heiratslust in Sachsen auf Stammessitten und Ge¬
wohnheiten zurückgehen muß . Großartig ist die Fest¬
stellung , daß unter den Junggesellen viel mehr min¬
derwertige Elemente sind , als unter den verheirateten
Männern . Bekannt ist schon, daß die Sterblichkeit
der Junggesellen größer ist, als der verheirateten .
Von 1000 Männern starben 27,46 Junggesellen im
Alter von mehr als 40 Jahren gegenüber 31,66 ver¬
heirateten oder geschiedenen Männern desselben Al¬
ters . Auch die Kriminalität ist unter den Junggesellen
größer , wie unter den verheirateten Männern .

Betrunkene Rehe und Hasen . Ein eigenartiger
Jagdfrevel , dem man im letzten Winter auf die Spur
gekommen ist , wird demnächst seine gerichtliche Sühne
finden . In der Nähe von Seltinghof war das Wild -
oiebwesen sehr stark verbreitet , sodah die Aufsicht in
den Wäldern stark vermehrt worden ist. Die Wild¬
diebe hatten also jetzt keine Gelegenheit mehr , ihrem
verbrecherischen Treiben nachzugehen , da jeder Schuß
von den Auffichtsbeamten sofort gehört worden wäre
und die Gefangennahme der Wilddiebe hätte erfolgen
können . Trotzdem sahen die aufsichtssührenden För¬
ster die ihnen als Wilddiebe bekannten Männer am
frühen Morgen durch die Wälder streifen . Sie konn¬
ten ihnen aber nichts anhaben , da die Wilddiebe
kein Gewehr bei sich hatten . Eines Tages überrasch¬
ten zwei Förster einen Wilddieb , wie er ein Reh
schnell forttragen wollte . Ein Schuß war nicht ge¬
kört worden , trotzdem sich die beiden Förster während
der ganzen Zelt ganz in der Nähe befanden . Es
mußte sich also um ein gefallenes Reh handeln . Sie
zwangen den Wilddieb durch Zurufe zum Stillstehen ,
um den Zustand des Rehes zu untersuchen . Wie er¬
staunt waren sie, als sie die Entdeckung machten , daß
das Reh scheinbar mit einer schweren Keule totge¬
schlagen worden war . Die Keule , ein großes Eisen -
stück , hatte der Wilddieb noch bei sich. Nun war aber
die Frage , wie er an das Reh herangekommen war .
Auch hierfür sollten sie bald eine Lösung finden ; sie
entdeckten nämlich , daß von dem Wilde ein durch¬
dringender Alkoholgeruch ausströmte . Die Wilddiebe
hatten nämlich , um sich ein Stück Wildbret zu ver¬
schaffen, ohne einen verräterischen Schuh abfeuern zu
müssen , Kleebündel mit Alkohol getränkt und an den
Stellen im Walde verstreut , an denen das Wild
vorüberkam . Später haben sie die berauschten Rehe
und Hafen einfach erschlagen . Der Wald wurde jetzt
daraushm abgesucht, ob sich ähnliche Jagdfrevel auch

an anderen Stellen des Waldes vorfänden . Tatsäch¬
lich entdeckten sie noch mehrere Kleebüschel , die mit
Alkohol getränkt waren . So haben es die Wilddiebe
mehrere Wochen lang verstanden , sich durch einen
eigenartigen Betrug ihr Wildbret zu verschaffen .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Lfsea a . Ruhr . 14. Aug . (Kohlensyndikat .) In der
heutigen Beiratssitzung wurde auf den Vorschlag des
Preisausschusses des Auffichtsrates und des Borstandes
beschlossen, die bisherigen Preise für Hochofenkoks und
Kokskohlen für das Winterhalbjahr 1911/12 unver¬
ändert bestehen zu lassen. In der Zechenbesitzerver¬
sammlung wurden die von dem Vorstand für August
in Anspruch genommenen Beteiligungsanteile nach¬
träglich genehmigt und diese für September und Ok¬
tober für Kohlen auf 87 (wie bisher ), für Koks
auf 65A (wie bisher ) und für Briketts auf 80A
(wie bisher ) festgesetzt.

Schiffahrt.
Die Hamburg - Amerika Linie meldet :

Nordamerika : D . „Amerika ", 12. Aug . 12 Uhr
30 Min . mittags von Neuyork über Plymouth und
Cherbourg nach Hamburg . D . „Barcelona "

, nach
Kanada , 13 . August 11 Uhr morgens in Rotterdam .
D . „Dora "

, von Galveston kommend , 12. Aug . 1 Uhr
15 Min . nachm. Lizard passiert . D . „Dortmund "

,
nach Neworleans , 12. August in in Knightskey . D.
„Graf WaGersee "

, 12 . August 2 Uhr 15 Min . nachm ,
in Philadelphia . D . „Kaiserin Auguste Victoria "

, von
Neuyork kommend , 12 . Aug . 7 Uhr abends in Ham¬
burg . D . „President Grant ", nach Neuyork , 13. Aug .
11 Uhr 10 Min . nachts von Southampton . — W est¬
indien , Mexiko , Südamerika : D . „Assyria "

,
über Malaga nach Westindien , 12. August 1 Uhr nach¬
mittags Gibraltar passiert . D . „Ducia "

, 11 . August
nachm , von Santos nach Rio Grande do Sul . D.
„Etruria "

, nach dem La Plata , 13. August 5 Uhr
nachm , von Teneriffa . D . „Frankenwald "

, nach
Havana und Mexiko , 12. August 6 Uhr abends von
Gijon . D . „Habsburg "

, von Mittelbrasilien kommend ,
13. August St . Vincent passiert . D . „Istria "

, von
dem La Plata kommend, 12. August 1 Uhr nachm ,
von Funchal . D . „Karthago "

, nach Brasilien , 12. Aug .
1 Uhr nachm , in Lissabon . D . „La Plata "

, von
Mexiko kommend , 12 . August nachm , von Havana
über Santa Cruz , Las Palmas , Teneriffa , Vigo und
Antwerpen nach Hamburg . D . „Macedonia "

, aus¬
gehend , 11 . August 5 Uhr nachm , in Rio de Janeiro .
D . „Mecklenburg "

, von Westindien kommend , 13. Aug .
10 Uhr morgens von Havre . D . „Navarra "

, heim¬
kehrend , 11 . August 11 Uhr nachts in Montevideo . D.
„Odenwald "

, 12. August in Pto . Colombia . D.
„Salamanca "

, von Mittelbrasilien kommend , 12. Aug .
morgens in Rotterdam . D . „Sardinia "

, nach West¬
indien , 13 . August 6 Uhr morgens In Antwerpen .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr . 4.

Terminkalender.
Mittwoch , den 16. August 1911.

2 Uhr : Haupt, , Gerichtsvollzieher, Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Liede, . Gerichtsvollzieher , Zwarms - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man Ms den betr . Inseraten ersehen .)

Mittwoch » den IS . Angnft.
Residenztheatcr . Vorstellung.
Welt -Rinematograph . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph. Vorstellung.
Zentral -Kinematogravh . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Moninger -Garten . 8 Uhr Liese-Konzert .
Ltadtgartentheater . 8 Uhr : „Das süße Mädel ".
Stadtgarte «. 8 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle.
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Pai -I» (LotLue)
8-/» k»oi- »«»>« .
4' /, lIeUeoir . . .
4"/» , . - -
4°/» MUo leolklH
lieteo!»!! .
Ism»» »t>e»» e ..

k> » nkti »e»t (LllNuie .)
»erlea . »rrtilell!»
Iir»ot>-»»mmsM
»»rtoer »rot . . .
Mst!»edo .
lemdeolso .

teoteo » »d!, .

»eeka. »mtilill :««
»eoklde »ist . . .
üi!»»>e-l»mmeM
»eeitser »so» . . .
Nssledsdo . . . .
tomdsnie» . . . .

testen : »dl».

ros-/.
1SSV.
158 '/-
15SV.
24V.

Mmckdvrs « .)
20SV.
255 .-
188V.
158 °,.
15SV.

24 -

3V- ' ,« ' . 1S02 UN.
s» ISS7 . . . .

SV, °/° 1S03 UN.
-b 1S08 . . . . 90 40 V

8°/» eeo 1885 . . . S1.106
S°/-> I88S . . . S1.10V
37» e-° 18SS .
37. ,»» 18S7 . . . 85.500

Veiteel »meierte» . . . . 15S.25
„ t»t» .-»rie»i . . . 8075
.. »- «es . 80.483
„ toetoo . 204 5»
„ »»« . 81.028
„ dimeie . 81 .025
.. «!>» . 85.10

SrieeMNst . 3V«
»so«!»» ! . 15.24
S>/,7» . . S3.50
3»L „ . . 83.58
3V.7» Pres», cxuek . . S3.4S
4°,» li-Orser . 101.50
Oeeierr. »eltieoie . . . . SS.—
47» »oeem, 1880 . . . . S2.4S
474 terde» . 83 .70
On?»r. Oeltreoi« . 83.55
»«tdide Isst . 131 —
»irmUtt - r iset . . . . 127°/,
Oeoleid» isst . 255.—
Oii»sti-c>»»,M . . . I183V,
Orirtser Isst . I188V,

»sperr. Uetnteet
»eltutest . . . .
»de>». »retNteM
kd-eMi. isote. .
Vieser i-ste. . .
»tiemesdeet . .
Seitsmir »elpeN
Issretiii« . .
»eieestiretser
iierMir . . .
leimerp kiüoqe» >

leite»:: rsti,.

137.30
14350 2
13S.-
138.-
135.-
136.-
234.-
175V,
204V- k
18S>L

SS.- L

^ »>»>»«§» I-t
(8- IlIsL .)

4^>» »eieineeieid, mt.
d» 1S18 . 102.40

SV-7, »eiliiessi. ist.
die IS18 . 9880

47» »res», tsseel ! os-
tsstiur die 1S18 . 152.75

3V- 7» »res», tose. ssd.
die ISIS . S3.4S

47» Set. tsi . ?, 1S01 10038
47° .. .. e.lSSOS 10130
47» .. .. e. lSlls »-

t-stdsr IS21 . . . 101.80
S-/-7» »st. t»I.sd, .i.5. SS.80
SV-7»8-t .z,I.- d,.i.>Id. S4.1S
SV-7» »st. toieid» 7.

1SS2S4. S2.S0

3V-7° S,t. »sI. , . 1S00
3 ><X „ „ 1S02
3 >47» .. .. 7. 1S04
3V-°-» „ „ 1SS7
47« iite». iste.-dest

NUN. IS21 . . . .
SV-7« «dsi». »» .-» .

Ntdr. 1S14 . . . .
47»I°«.zt»»t».e.1S02
47» tNte», >»»» . . .
tiirtirii» ln» .
47« »», . »« «». , .1910
!itt . «a -mie-Se-NInd.
limesternt üeiteidn » .
»et . teiiie - ». ktetedr.
See»!»« »Nt - ». Lidn-

trimdt.-turte» . . . .
5»Imrt»di.->»t . leer!
iUinm .kledi. lin.Ierli»
kdntep kl»dt„ iiirsde.
»südises - isdr. »zteois

liielsdei» .
Ite-tlsss-isdr. Oriiieer

Inleid .
»»«d-ksdnt Ilerkreder
»eiires-teN. »terereel
r-iklilk-l- dnt »sitdel
tsLertNdritist. iiiised.
»sLemeri«r>d. e.lioiit.
»sreeeer »chch,« . . .
MoiiSirid .o.iikriesd!,.
»smd. - tmerite dsteil.
»eittesteiter liext . .

100.70
8930
92 38
93.—

178.—
91.78

11840
155.78
807 .50
823.—
287.50
27 - 7.
1S8V.

206 .—

284 —
18050
131 .-
261 .50
197.50
234.—
185V.
250-,.
183.—

ssv.

« an « » (ScdliiS .,
47« üeiriuesleid»
SV,7. ..
37, . . . ^
4°L »reit , kseek . .
SV.7« „ „ -
37« .
47, Sstne , e. 1901
4°L .. 7. 1911
SV,7« .. 7. 1900
37,7« .. 7. 1904
3>/-7» .. 7. 1907
SV-7» .. »»7. . . .
Unres-Üei«, .
inlerr . iiritileriinl . .
Oiilesio-iommestit . .
trntser »sst .
Iiiieosibsst t. lieitiL -

I» t .
»sei. lest I. »sr»drti,»s

Oemiei .
Sttssieede»iuiete-ie-

eeiirckett.
leset, KM . . .
ieidmen »eiiiiiti .
»loklii -Ullemderzer.
teereiiiM« .
deisestirckser. . . .
iierseser .
ptdsi: .
»7»»mIItnul . . . .
kietir. tliz . lktiee»)

„ Üimtert . . .

102.50
9330
83 .50

102 .50
93.30
«3.40

216.40
issv.
158V-
127V.
188.90
118 .90
2SSV.
234 -
197'/.
175V,
204V.
1357,
250 .20
1887.
278 .20
ISS —

kietir. Lese»»! i> lei-de
»riireer IleiidisisteNit
»eeteede k»!-i»IMI-

»eülleckeii .
»esiiide Veiiee-itssIIi«
irsoerei Ass» . . . .
»nt. ils». lemmeiriel-

»d.-i-itdr. .
peii. iisi . tsmmeieNl-

Sd.-»d>i,.
4V- 7° »o-- r. tetei-

deds .
?ii,ittÄi »oI .

teste« : mdi».

249.-
288.-

725 -
40830
217 -

9830
SV.7.

Laotin dtsoddOr »«.)
Seelerr. IlEictme . . .
»erlisee Ilesdelqee. . . . 17»-m
ieeieed» 8»sd . . . . . . 255 -
»msete-cemmssÄ . . . . 1SSV.
»reedoer 8»sd . 153V-
lemdenle» . 24 -
tellime» es» »die . . . 104 V-
»eiksmer . 234V.ü»»dM« . 175-"
Selresdirckeer . 204V«
»sroeeer . 135V.

tmcke« : ndtz.
47«

ri -nniltne -t (Lt>encii>0rss .)
Seelen, »mttiectiee
»iilnte-kemmeet» .
»re-tsn lest . . .
»«»lecke »ist . . .
tlssledsds .
dosiertes .
»«ckoser . . . . .
iieiiesdircksn . . .
iisreeser . . . . . .
Uersdölle .

teetesi: rsdig.
Pni -Ia (SodliiL.)

8°̂ »esli .
<7, »eiieser . . .
37- »nlsziero, 5«.
47, decke« . . . .
47, dpesier. . . .
47» tiirte» issilio.I
liirteslee« . . . „
»es,«« Nlemeo» .
»s«o>e ?erk . . . .
»ie tisle .
iieetmis« .
»e Seen .
iiodis»» .
ksetrsst .
lieitkisite .

205-/.
188V.
158V-
255.-
159V.

24.-
234 —
204V.

l

/

UngvLivFsi * Hvllv »* ^ 1*1 ,
via HVrrnLo » , kiiitt v.
Dkdtlvi » u. in » 08 « , dssoitipt wit llbsrrLsedelläöm

lürkola unter 6arantio öis
Vslllavdo Vsrsicdsrung gsgon vugortslsr

Spnängsn , « MznisMtk . SL
Tslepbon 2340.

kabrilr u. Vsrsanä llttltogsrstr . 51 , Vslophon 1428.
6rMtö8 unä l8l8tun^5ÜllIiaste8 llmornobmeu ätssor
^ rt iu veutseblanä . I -odeväo ^ nerlcoimimgov,

dttlig8>s kreise , strengste Oidkrstiov .

l.inolsum- uncl l 'spvtenksus

Teiepkion ! K77 lli580fi8li'. 26 leispkon >677

SstMiaiität L. ünoleumlegen .
- ^ - - kriiug , ki-skörsllLSll . ^ —

VsrlLllssso 8iv ssratis LostellüdörsokiLss .

Sta - tgarten Festhalle.
Mittwoch, den 16. August , abends 8 Uhr,

onzrrt
des

Deutschen Manner-Doppel-Auartetts
(Luipold)

und der ganzen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadl Karlsruhe
unter Leitung des Stellvertreters Herrn Hugo Schumann .

Abonnenten . 40 Pfg.
Nichtabomienten . 70 „
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Programm 1 « Pfg .

Kutte »' ,
^ llsrfsinste , wsbrkseb piÄwüsrts dlollc .-8iikrakm - 'sskelbukter

smpüeblc rwä vsrssuäet tägliob kiiseb »um dttlissstsu Tagespreis

VottkUIß XantZpuke i. 8 .
KrSSt»» LpuililzeiMt! i» z « p » slit lriittki' Dollueidiliks „ N»k«.

racdkbneke unü veklaralionen
sämtliche Sorten — für den Inneren und Inter¬
nationalen Verkehr (exkl. Rußland), sowie für den
Levanteverkehr mit badischem Stempel , mit oder ohne
Firmen - und sonstige Eindrücke, liefert

L. Miillerrcbe Uswochvalttllukg m. b. H..
Verlag Ser Rarlrruber rsgdlatter.

LL



KMclie ÄI»M- M kMnü -MlM

emptenlen

suk böclislen Oruclc probiert

— Badeslilze : —
Rappen auer, Staßfurter , Kreuznacher ,
echtes Secsalz , Neuroacn , Mattonis

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade-Zilsiitze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde, Heublumen,Badekräuter , Kainillen , Eichenrinde ,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol- Moorbäder,
Sauerstoffbäder „ Ozet" und nachDr. Zucker, Silvana-Bäder.

MiiiliEktrM
in Kannen mit 10 Vollbädern 2 .50.

Kohlensäure Bäder
»Zeo ", „Formica"

, Sandow'
sche ohne

und mit Ameisensäure , „Hafusi ",Or. Zucker.

kittveiren M Bsuzevettjlgimg.

lurtoilsellliiiZeevieeuiig:
Gilgs Lederöl , Lederfett, Gutta -
li «, Pilo , Erdal , Strandschuhlack
für farbige Schuhe, Ledercräme für
farbige Schuhe, Glas 30 und 45 Ht

kaloLum-Oarbiä
in DosenL i/^, 1/2 u . 1/2 ><g, in Iromwslu

Air üervsrbe ru Labribprsissu.

MMmsihme»,
verDdte WM- md

LMlMMM.
Weffmimr,
Mmmr,
Ofmschimt ,
Ofemrschtt,
KohlmWUtt,
FiilkMtt md
sm-i-k F«kr-Mk,
FlMlckmMmk»,
MiiürlrribWschmtil,
N»dklsch«ei!»iiiWnkN.
EismWiim ,
KtUklmshillt »,
MkmWm.
NksSospfimUn,
Lügkleilkii,
Mm - ii. Tafklli»ism,
WSmMchm,
KMe.
AochgkslhlltkmEmaille,

Nickel und Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt

Grosrh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr . SS .

Kegelbahn
im „Apollotheater ", Marienskr. 1k,
ist noch Freitags und Samstags zu
vergeben .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

an dem unersetzlichen Verluste unseres lieben Gatten,
Vaters , Großvaters , Schwiegervaters und Onkels
sprechen wir hiermit unseren wärmsten Dank aus . Ins¬
besondere dem Artilleriebund „St . Barbara "

, dem
Militärverein Karlsruhe und der Innung der Kamin¬
fegermeister für die schönen Kranzspenden und die letzte
Begleitung.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Fm Wilhelmina Göckler Witwe
geb . Joft .

Gwr/e/ '-Me
Vwver '-«5ch/eler '

Vr 'we/ '- er 'che .

schwofe Ao/r/eA/o/r .

KE KchmMr L 6 /e.

UnlerttMe

tmul ' ssurks '

Mr ! '»ruku ^ s? -ss. -. ^ 9

IrsusrkAs
8tsts vorrLtiss vom sinknedstsii dis 2nm
slsssantsstsn 6onrs in allsn Id-sislassen .

bisiv Lcbspks ,
«iulck-

SS .

ilMeilmgeli , rimmeMi '-

8tüiile
io Vsrtrstuvg äsr berübmteuLabrilc

Uaquet, Dsiäeldsrg ,
empüsblt ru kadrik - kreisen

a . lüno ,
Xoebvvsrsn - Î anufaklun ,

l
'
elepkon 3021 . ^ maüen8li -288e 15

Lommsi '- iOeiklei '

»US Vasadstoli reinigt MSN vorzüglich ckurrch
Vasedeo o» t ? « « l.

Kein klaereilen ckes Oevedes dei grüncklicksterkinüeruuoz
von 8taub , Lckmutr u. fischen , Lrsair tür ckem. keiuigua ^.

xrbLltUrb aar I» 0rigr-u>l-?ab««- » .
^ .. _ _ — - — -IllsrnLg« ?adttb«nt«a

^ pßslvein ,
m averksmit vorrmglicbster ^ ualitsit, goläblar, mit uodssclu4utctsr
Ksrsutts tür absolute Aaturrsiudsit liefert in Oebmäsn von cs. 40 Ditsr
sn SU 27 Nensttonoroio (meine beliebt« Lpeaialsvrt «) en 31 per

Diter ob bier , sie Leiters ! von

n . Uär - tk , vttsrsveier skslisn )
xexrönäet 1887, Inbabsr einer LtsatsmsäaiUs, eines Mrvnxrsisss , gvläsusr
nnä silb. blsckaillen nnä über 1100 unverlangter Belobungen, äaruutor viel«

von Zerrten , krospslcto unck Älnster gratis.

kinmenlksl « ,»
L4smen , Koucks ,

vkeste >» ,kOq »iv §vii
Ke ^ vsis
komstoun
Xi -sulentrssv .

ILgliok frisviis

l
^
sGsIkTittsn .

v F ilselrch

Zi» kervreis
ist von heute an für

Würfelzucker
in 5 Pfund-Paketen 1.35 Mk .

lose das Pfund 27 Pfennig.

in den bekannten Filialen .

Direktordrntscher Post- »ui Schnelli«a>t>ferUe >>ft.

Personen-Beförderung
nach

allen Weltteile »
Vornehmlich aus den Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg—« egentime»
Hamburg—Brasilien
Hamburg—Kanada
Hamburg—Lnba

Hamtnrg—Mexiko
Hamburg - Afrika
Hamburg —Englaud
Hamburg—Frankreich

Bergnügunzs- «M>krholungsreisonzur See :
Reise« um die Welt ; Orientfahrren ; Mittelmeer «
fahrten ; Wefliudienfahrten : Südamerttafahrten;
Nordlaudfabrten nach Droutheün , nach Island , nach
dem Nordkap und nach Spitzbergen ; Rilfnhrten .

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie ,

Abteilung Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe: Jos. Wilh.

Roth , Leopoldstraße 4.

Deutrckeklödek^M^ irsn ^aon

Hrossb Ssci ttot»P« «l >»bue

!» NMlls

ssLraotisrt VLsssrvodt

von flli. 3.8Ü an per Ntr.

II .

Se - r.

sS
flüklungs - , l- llftreinigungz.
unü Dksinfeillions - Zpi'ils
mit oronroiebsr Isackslvulätult i,

versebiecksnsn Llrössou
smpüeklt

6vnvr»i-Vsk-t >-v1«ng :

Arllinr Leliulet
Lttlingsn i. 8 .

kskerearen ru Vivo »t«o. 7el.

Viesen 8slN8lsg !
Aebuux um 19. ^ uZust

KsvKeüVgMItzilkitz -

Ke !«üei1e«
'ie

ragsluk» einet kette »!«!« tie
en»s » !>»» et siebe Hniler

« A W4m> e. I ftt- ie Lew.

Llvxliebst Böebstxvvjuu
25000 ^-
Lsuptzerviim

15tM « ^
1 krsiuis dar Oglck

10000 ^
4227 Osvnn «
25000 ^

«. llSvalMk . „ üUet- AN.
»mpLedItIx>tt .-Ifut«rii«imier

81ÜNM6I '
,

Nr» ,di»-, I. f., Irszetürrre m.

's
» «!
W' »

^ Sch'« ?«? -

- r>« . ?

r .- ?'
«-1
»a

Marktwsge« , Mili-vssel,
bestes Fabrikat, auch mit Feder«

empfiehlt

A. Jörg , m Kaismllj
1 Fl 0 / oder doppelte

/ « Rabattmarke».

Telephon 2241 .

l. Ullslll
KllvIIIIINdllll.

für Damen u . Uäsokengevtkvst:
«H' erIitLL'8 vormittags 9 bis
11 Ildr u. nsebmittags^.r3 bis
-K5 llbr sovie 1' rsitaxs von
6—1/28 Dbr, mit ^ usuabwo
Lamstags vaobmittass».-

l- iie tterrsn u . siosdsa gsöllvot
„Werktags vorwitrsgs von 7
bis 9 Dbr u. 11— 1 Dbr, naeb'
mittags 1,20— 1/29 lldr . b ^
tagsnaebmittagsiiurbis 6 l-dr,
sovis Lamstags naedmittsgs
1/28—1.2IO Obr ui',6 8onutaZs
vormittags 7—12 Dbr. -
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